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O L x» U t II . Zweites Hauptstück.
Auurlöi dudieioruni ^ eid0du8 ^ plkktk ZbltTÄUM

ue nomiliLtiin suminZ. K.6 - GkNchtb / UN^ 1iKt)MkAttlch
Lni d?rd)UliLliu . htb ^ k4Ä)ö

Gerichte/

Zo8L ? uo II . K. oma .norum Imporn-
tore , ac Ke ^ e I-luri ^ arino riovn , ve-
teii äi8 ^ ur , roi uaiversae chiäicis1i8
e^ ociin ^ rinci ^ mm . sumit . sluuc itL-

hue oi '8uri primo loco summorum Hi«
bunnlium ,

'sudulne czuippo Loptem-
vira1i8 , uc U.o § ia.o , tum iusoriorum
s 'ororum . et NnFi8tratuum coorciinn-
tiouom , ntc ^ue iu8titutuni oxplicu-
dimu8 ; cieiuäo reli ^un , huno eo ro-
soruntur , orciine per 80Huemur.

H . 7 - ^ H
7 ^ ^ ^ /rre ch?/77ch i' / r/r-

^ 777> ^ .

(^uemnämoäum / s ^ niii . zr L ^ xiLM-
Vin/ri . 18 Iinctouu8 L'

chz/'c/??^ //?
7>/^tt/rrr/ , sou / kc-
2n

'^oz/rzzz2 suit , i tu ^ u § u8til '8imu8 Im-

xorutor et R.ox ei non niocio iunc
erninontorn äiFnitutoin conürinuvit .
soä N0V08 otium . Mk^ 01' 68 (1U6 ^ uuni nl-
1u8 Ant6Lei8oruin Inornm . Ironore3 aä-

Lteniw . aä ü1u8ttom ^ u//ci
T'

z-i- '

on Joseph II . Römischen Kaiser , und

Könige zn Ungarn beginnet ein neuer

von dem alten ganz verschiedener Zeit¬

punkt des Gerichtswesen . Wir wollen da¬

her zuerst die höchsten Gerichtsstellen des

Reiches , nähmlich die Septemviral - und

königliche Tafel , dann die untergeordneten
Behörden , ihre Einrichtung und Verfas¬

sung erklären ; endlich aber das übrige,
was dahin gehöret , der Ordnung nach ab¬

handeln.

§ > 7>
Endzweck und Ansehen der Sep-

temvrraltafel.
Wie die Septemvchaltafel bisher

die oberste Revisionsbehörde gewesen ist,
so hat auch der durchlauchtigste Kaiser und

König dieselbe nicht nur in dieser vorzüg¬
lichen Würde bestätiget , sondern hat ihr
auch ein neues und grösseres Ansehen bei¬

gelegt , als sie unter keinem seiner Vor¬

fahren hatte ; denn er erhob sie zu der glän¬
zenden Würde einer Hosstelle, bekleidete

dieäiäit.



äiZuitatcm 63m evexit , siu-
Z,u1o3 uutcm kuxromi 1iuiu3 ^ ribu-
ULlis ^uäiceS ) ĉ ui auteu ^ .58658orum
uomcu ^erebnut , (7o/r^/-

cliurnctoro iu8i §uiv1t , au-
uuo Zoos üoi '6iiorum sAlurio liuZulis
aä^ ecto.

Ulnivei'ZAe 8 .6 §ui I^uuZariuc ? 3t-
tlum ^ue eiäem uciimxarum cuu836
so app6l1at36 suprcmam in 111a . revi-
Lioucm siudeuut , vec^ue ullu ultcrior
uppellutio locum siuborc ^ ot68t . Euu-
8L8 uut6m eo 3j)pe1lLi'6 Iiuuä ulitor,
tzrinm , cum iufcrioium cluorum Hi-
siunalium sieuteutiuo cH8cr6p3ut , Ius
68t.

§ - 8 -

die Richter dieses höchster ; Gerichtes , die
vorher den Nahmen Beisitzer führten , mit

dem Range der Hosräthe , und wieß je*
dem einen jährlichen Gehalt von Zvvc » Gul¬
den an.

Alle ans dem Königreiche Ungarn
und den damit verbundenen Landern dahin
appellirten Streitsachen unterliegen alldort
der lezten Revision , von welcher keine wei¬
tere Berufung mehr statt haben kann . Es
ist aber nur in solchen Rechtshandeln dahin
sich Zu wenden erlaubt , über welche die
Sprüche der zwey unteren Gerichtsbehör¬
den ungleich ausgefallen sind.

8

L 1u § u 1aribu 8 pwactorca , Irisiuual
sioc oruatum praeroAutivis , kupremae-
t^ U6 . 111lU861 l' 6ct 1v36 P 0 t68 t3 ti 8 , cjU36
u. 6 ^ 136 1̂ l 3z 68tati proprlu 68t , purti-
ccp 3 reäciitum.

Die Vorzüge der Septemviral-
taftl.

Diese oberste Gerichtsstelle genießt noch
über dieses mehrerer besonderer Vorzüge , und
nimmt Theil an der Oberaufsicht , und lei¬
tenden Gewalt , welche der königlichen Ma¬
jestät eigen ist.

I . I^ umoue Iribuuuli liw ' c 1u 3p 6-
etio 3 t ^u 6 ^ ubcrnutlo omaium lule-
riorum siororum uc ^uäiciorum , uul-
1 o omuiuo 6 xccpto , uttributa 68 t.
t3M6U iu 06 0P61

'3 Hbulno 1^ 6 ^ 136

x 1crum ^ u 6 utitur.

I . Denn dieser Gerkchtsstelle ist die
Oberaufsicht und Leitung aller untergeordne¬
ten Behörden und Gerichte , ohne alle
Ausnahme , ausgetragen worden ; doch bedient
sie sich in diesem Geschäfte meistens der
Beihälfe der königlichen Tafel.

II . ?. 6 § 1um 61 siZillum , huoä 3U-
tcuuc PLU68 . I^ 6r 80 U 3 ! l 3 I^ r 3636 Uti 36
1̂ 60,136 1^ ocUMt6116Ut6M 61' 3 t , cou-

665 -

II . Auch ist ihr das königliche Siegel,
das sonst bei dem Stellevertrelcr der per¬
sönlichen königlichen Gegenwart war , zu-
E L ge-
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cessum , tzuo umver8ae expeditionsg,
i^uae ad inferiora fud3eiiia nomine
femper 8e § io r'/r Dec/-e^ diri-
^ i debent , fiAoandae tnnL . Vicissim.
aridem maridadum 68d , Ud inferiora
^udicia reladioneg eidem labulae fub-
middeoda8 noniini 86A'io ili8cribererid,
ac proinde ea folum forma . , hua cnm
8e §ia Naje8dade Kerl foled , fcripdo-
rum commercium cum ea fovearid.

III . su8 ^uaelibed Mandata judi-
eiaria , (guae dacdeim8 ma^ or ac minor
(Hancellaria 8e ^ia , sudice8 item 8e-
§ni ordinarii , eorumhue ? rodonodarii
exxedire loledand , Quantum Imrum
U8U8 xo8t introäuctum janr novum

^uäiciarium Oräinem xorro ciuo^uemn-
net , 8uic unice Iribunali concef8um
68t. Ida commodidadi 8e §ni incola-
r'um provideodia ? rincipi8 con8u1tum
68t , hui nempe 1mctenu8 Nandadaple-
rumhue extra 8e §num non üne Aravi
incommodo exorare atc^ue follicidare
coZebantur . 8ed et Uli daud exi-
^uo incommodo doc pacdo medela
allada 68t , <gnod Pidice8 et can8and68
faepenumero experti funt , cum , uno
sndice 8e ^ni ordinario , ejri8ve ? ro-
tonodario Mandadum «guodsiiam lar-
§ iente , alter in8ciu3 , t^uid per illum fa¬
ctum lit , contrarium Iiaud raro Man¬
datum exxedivit . (^uo xacto ju3di-
tiae admini8tratio non tam promoda,
nuam retardata fult.

IV.

getheilt wordelt , damit es auf alle Aus¬
fertigungen , die unter dem königlichen Nah¬
men , in Gestalt eines Dekrets, an tue un¬
tergeordneten Stellen ergehen mästen , auf.
gedruckt werde . Gegenseitig ist auch befohlen
worden , daß die untergeordneten Gerichts-
stelleu ihre Berichte , die sie d§r Septem-
viraltafel einsenden, so und in der Gestalt
schreiben sollen , als ob sie unmittelbar an
königliche Majestät gerichtet waren.

III . Eben so ist das Recht der Ausfer¬
tigung aller Arten gerichtlicher Befehle , wel¬
che bisher die sogenannte grosse und kleine
königliche Kanzellei , die ordentlichen Richter
des Königreiches und ihre Protonotarien zu
erlösten pflegten , in so fern ihr Gebrauch
nach Einführung der Gerichts - Ordnung
noch statt haben kann , allein dieser Gerichts-
sielle übertragen worden . Auf solche Art ist
durch die Vorsicht des Fürsten für die Be¬
quemlichkeit der Einwohner des Königrei¬
ches gesorgt werden , welche bisher diese ge¬
richtlichen Befehle sehr oft ausser dem Kö¬
nigreiche , nicht ohne grosse Beschwerlichkeit
anzusncheu , und Zu erstehen gezwungen wa¬
ren . Zugleich ist auch derjenigen Ungemach-
lichkeit abgeholfen worden , welche die Rich¬
ter und Parteien sehr oft erfahren haben,
da nicht selten , wenn ein ordentlicher Richter
des Königsreiches , oder sein Protonotarius
irgend einen gerichtlichen Befehl ertheil-
te , der andere dessen unbewust f, eine der
vorigen oft gerade zuwiderlaufende Ver¬
ordnung ausfertigte , wodurch die Verwal¬
tung der Gerechtigkeit nicht so viel beför¬
dert , als verzögert wurde.

IV.



IV . Noe ip8um l 'ribunLl potesta-
tem odtinuit , f^fsefsores , et Inferio¬
res (Mciules in ^ äiciis Lornita .tnnirr
Lndalternis , prout et in ^ //r-

cienoniinLnäi : proposiros ve-
ro a. Hbnln peZlL , et vistrictnniidus
l 'ndulis fVfsefsores KeZine IVla^ estati,
aääito fuo ^uogne voto , proponen-
äi , fudse ^nnta ^ne R.eZin äenorninn-
tione ^ Oecreta . pro üs , ĉ uos concer-
nnnt , nornine K.e §io expeäienäi.

V. Liäeni puriter cnra äeraancia.-
tÄ est , lubellus censoriLS ( (7o/r ^ ^ -
//^ e/r ) cie huibnslidet OKcinlibns a.
? ra.6siäidus inieriornrn pororum exi-
§enäi , Ue^iue Nnjestati fudinäe fub-
rnittenäas.

VI . Ita puriter ejus viZilnntine,
nt res pupillaris u ^VlaZistratibns in-
ferioris oräinis rite xertractaretur^
eonnnifsnm est.

VII. (ÜNN8L6 crirninAles nä iuprs-
innm Iroc Iribnnal non iecus , ĉ unin

äevolvuntur . ^ .mplu i§ i-
tnr ei potestas , reis vitae Aratinm.
eoneeäenäi , tributL est.

VIII . lis , c^ni pustain et le^iti-
rnnrn netateni nonänm ntti §ernnt
veni3M netatis tribuenäi Ms a prin¬
cipe uccepit.

IX . Eum Oaneellarin p .e § in ?^u-
licL nnllnrn äeinceps in res Mäiciu-
riLsinÜnxum dubituru üt , cura ornnis

in

IV . Diese nahmliche Gerichlsstelle ist
auch befugt , die Beisitzer und «rinderen Be¬
amten aller Untergerichte in den Gespanschaf-
ten , so wie in dem Ungarischen Seegebiets
zu ernennen , und wenn die königliche und
die Bezirkstafeln ihre Beisitzer Sr . Ma.
jestat Vorschlägen , diesen Vorschlag mit ih¬
rem Gutachten zu begleiten , und nach er¬
folgter königlicher Ernennung , denjenigen,
die es betrift, die Dekrete m Nahmen des
Königs, zuzusertigen.

V . Es ist auch ihrer Obsorge anfge-
tragen worden , die Eontuitelisten über alle
Beamten , von den Vorstehern der unterge¬
ordneten Gerichte einfordern , und an die kö¬
nigliche Majestät zu senden.

VI . So liegt ihr auch ob , darüber zu
wachen , daß die Waisen - Angelegenheiten
von untern Behörden gehörig verwaltet
werden.

VII. Die Halsgerichtssachen können
vor dieses höchste Gericht nicht anders, als
im Wege der Gnade gelangen , denn es ist
demselben die ansehnliche Macht eingerau-
met worden , Halsverbrecher zu begnadigen.

' VI ! I . Ach hat diese Stelle das Necht
erhalten denjenigen , welche das gesetzmas-
sige Alter noch nichs erreicht haben , die
Nachsicht wegen Minderjährigkeit zu er-
theilen.

v '
IX . Da die königliche Hafkauzellei ins-

künftige in Gerichtssachen keinen Einfluß
mehr haben wird , so ist nun der Septem-
E z vi-
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in ssadulam Zoptemviralom drans-

iata , ut MStiriNe admini 8 trati 0 , in

omnibns ReZni partibu3 illibata con-

Lervaretur . Lam ob rem plena ei

xot68ta8 , (inotie8 neces8um tuerit,
inte ^ rae ilclei virv3 deleZandi , hui,
n acta , 5actaciu6 inkeriorum jnäicnm
nqnirÄNt , äefecw8 corriAand , ae,

guoci remeäinm ferenäum , di8piciant,
i 'u ^ remo ^ne duie 'Iriduirali proponank,
delata 63t.

X . Lancitnm praederea est , nt imlla,

d6inc6p8 U68cripta Ue ^ ia adpaduiam

U.6Ziam , 8ed nniee ad 86ptz6mvira-
iem äarentnr , cnjn8 63t Mandata,
I^ 68ci ' ipti 3 Xe § ii3 conformia , ad la-
dnlam Xe ^ iam , et per dann ad alia
nieriori 3 c1a88i3 dora expedire.

XI . Lin ^nlaris etiam eminenti3

dnjn8 1ridnnali8 praero § ativa 68t ,
ĉ nod , praeter ^ eeretario3 , reli ^nornm
omninm Lnriae Xe ^ iae inleriornm 05-
dcialium mnnia , odkervato tamen nn-
mero a principe prae3titnto , con5e-
rendi pote8tatem nactnm inerit.

XII . Lnprema praeterea cnra,nt
carcere8 in Xe § no ad 8an ?tatem 8ecu-

ritatemcine aptati 5int , padniae dnic
demandata 68t . De numero pariter
captivornm tam cOndemnakornm ,
ê nam necdnm indicatornm , ita et de
I) omibn8 Correctorii3 eidem insor-
matione8 a ladnla XeZia , cn ^ n8 63t,

a.

viraltafel die ganze Sorgfalt übertragen wor¬
den , daß die Verwaltung der Gerechtigkeit
in allen Theilen des Königreiches unverletzt
erhalten werde . Es ist ihr daher die voll¬
kommene Gewalt eiugeraumet , fo oft
fie es für nöthig findet , Manner von b e«

wahrter Rechtschaffenheit abzuordnen , wel¬

che die Handlungen der untergeordneten Rich¬
ter untersuchen , die Mangel verbessern, auf
Mittel denselben künftig vorzubeugen Be¬

dacht nehmen , und über alles dieser ho¬
hen Stelle Bericht erstatten sollen.

X. Nebst dem ist auch festgesetzt wor¬
den , daß künftig keine königliche Reskrip¬
te mehr an die königliche Tafel , sondern al¬
lein an die Septemviraltafel erlassen werden

sollen , deren Pflicht es dann ist , den Re¬

skripten gleichlautende Befehle an die könig¬
liche Tafel , und durch diese an die unteren

Gerichtsbehörden aözusenden.

XI. Es ist auch ein besonderer Vorzug
dieses Gerichtes , daß es ausser den Sekre¬

tären , alle übrigen bei ihr sowohl, als bei

der königlichen Tafel angestellteu Unterbe-
amten , jedoch ohne die von dem Landesfär-
sten vorgeschriebene Zahl zu überschreiten,
zu benennen die Macht hat.

XII. Auch ist dieser Gerichtstaftl auf¬
erlegt für die Gesundheit und Sicherheit al¬
ler Gefängnisse im Reiche zu sorgen , und
die- königliche Tafel , welche von den Unter¬

gerichten die vorgeschriebenen Tabellen über
die Anzahl der Gefangenen , der Vcrur-
thcilten und noch nicht gerichteten , so wie
über die Zuchthäuser einholt , muß alljähr¬

lich



L Minis Voris praescripdas eam in
i'em 'I'absüas exiZere ^ ^uodanuis prae-
stari üebeut.

H - 9-

Eonsvitutum 68t , nt 6Mil16 Nti
üuio Vribuuaü Vir cü§ uidad6 , iuris
iemutia , ^ ceterisMe Niuistro cü§uis
virtutibus couspicuus omni tempore
pineesset . Usus tameu üle , ut Ze-
ptemviraü labulae uuus semper e 6a-
rouibus 6e §ui praesiäsreL , pro iutu-
ro autiMatuL est.

Le ^uitur , cu-
^ us est nbsentein , aut tecus impe-
üitum Vraesicieru tupplere : ea propter
a eausis refereuäis iu Perpetuum über
prouuueiatus.

^ äsicient seuatui ciuoäecim üe-
iereutes Eousiüarisi Quorum muueris
est , causas , aüa ^ue ue^otia ipsis
eommittenäa per le ipsos elaborare,
Le reterre.

6x üis aä legalem uumerum cou-
stitueuüum uuüecim semper fueücio
Interesse oportet . Ouocisi contin ^at,
ut alic^uis vel in ae^rituclinem in-
ciciat , vel alia. Mapiam ratione impe-
äiatur , inteZrum üraesiäi ^ reüetum ,
tot , Mot aä eomplenäuln legalem

nu¬

ll ch darüber an dieses Gericht den Bericht
abstatten.

§. 9.
Personalstand der Septemviral-

taftl.

Es ist verordnet , daß diesem höchsten
Gerichte allzeit ein mit Ausehn , Rechts¬

wissenschaft und allen übrigen eines Mi¬

nisters würdigen Eigenschaften begabter
Mann Vorsitzen soll . Der Gebrauch aber,

daß eben einer ans den Baronen des

Reichs den Vorsitz bei der Septemviralta-
fel haben müsse , ist für die Ankunft abgestellt
worden.

Diesem folgt der erste N . ath , dem es

obliegt die Stelle des abwesenden , oder

auf eine andere Art verhinderten Präsi¬
denten zu vertreten ; daher ist er auch für

beständig von dem ordentlichen Referate

freigesprochen worden.

Bei der Versammlung sitzen zwölf Rä-

the, welche die ihnen anvertrauten Ge¬

schäfte und Gerichtshandel selbst ausznan
beiten und vorzutragen verpflichtet sind.

Aus diesen müssen , um die gesetzmaft

si
'
ge Zahl auszumachen , allzeit eilf dem Ge¬

richte beiwohnen . Wenn es sich ereignet,

daß irgend einer in Krankheit verfallt,
oder auf eine andere Art verhindert wird ,

so ist es dem Präsidenten heimgestellt , so

viel Beisitzer der königlichen Tafel , als zur
Voll-
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numerum uece88arii erunt ,

'fadulao
Ue ^iae ^ 88688ore8 ) re P1ÜU8 ? rae8iäi
e^ u8 Iribuualm li §uiiicata , aä cou868-
Lum aädidere . 1a1e8 uiki1omiuu8 äe-
.1i§euc1o8 Imperator 8tatuit , gur in cau¬
sa , ^uae revicieuäa 68t , cum iu ta¬
bula k .e §ia referretur , suäicis muuere
ueutic ^uam iuucsi fueriut.

? raeterea cou8688ui c^uatuor 8e-
cretarii et ? rotoco1Ü8ta uuu3 iuter-
8uut , ĉ uibus prout et diuis ^ .äMN-
cti8 f >rotiocoI1i8ta6 icieru cliaracter,
^uo viri eaäem in (^ousilio I^e^io Im-
cumteueutiali muuia 8U8tinente3 Zau-
äent.

sudalteruas ? raefectura8 per¬
tinent ^>c>5c>co//tt/-2

, et (7<2/rce//<2,2e2,
c^uae eunciem douori3 §raäum obti-
nent , hui 8tatui subalteruo Lon8Üii
Ite § ii , suprenia voluutate conce88U8
fuit.

lä autem lroc loco uotaucium
S8t , ? rae5ectura3 uomiuatL8 utriĉ ue
H <dul3e , tarn neyipe 8epteruviraii,
ĉ uain etiarn l̂ e ^iae comiuuues esse,
rta tarnen , ut ciirectioni uniu8 äe Lon.
siiiarüs ladulae 8epteyiviraÜ3 sud-
iint . Hac itac^ue ratioue äistiucta
licet äuo Iribuualia in kubalteruis
tarnen lubsellüs conMn ^untur.

c/e Tcr ^ tt/cr Le/?§Er -// 'rr/r

Vollnrachung der gesetzmaffigen Zahl erfor»

derlich sind , nach vorher geschehener An.

zeige bei dem Präsidenten derselben , zur
Sitzung znziehen . Jedoch befahlen Se.

Majestät , daß nur solche Beisitzer gewählt
werden sollen , welche in der nähmlichen

Streitsache bei der königlichen Tafel das

Richteramt nicht ausgeübet haben.

Nebst diesen wohnen der Rathssi
'
tzung

auch vier Sekretäre und ein Protokollist
bei , welche sammt den zwei Adjunkten des

Protokollksten den nähmlichen Rang haben,
wie diejenigen , so diese Aemter bei dem

königlichen Staathaltereirath bekleiden.

' Zu den untergeordneten Aemtern die¬

ser Stelle , gehören das Eiureichungsproto.
koll , die Registratur , das Erpebit , und
die Kanzellei , welche den nähmlichen Rang
haben , der mit den nähmlichen Verrichtun¬

gen bei der königlichen Staathalterei durch
den allerhöchsten Willen Sr . MHestät ver¬
bunden ist.

Hier ist noch anzumerken , daß die eben
benannten Departaments beider Tafeln , nahm-

lich der Septemviral und königlichen Tafel

gemeinschaftlich sind , jedoch so , daß sie un¬
ter der Leitung eines aus den Rathen der

Septemviraltafel stehen . Auf diese Art

sind die beiden Gerichtsstellen , obschon an

sich unterUhieden , dennoch in Rücksicht die¬

ser untergeordneten Aemter miteinander

verewiget.

Alles was in den vorhergehenden §§^

bisher von der Septemviraltafel gesagt
wor-
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r'/r 12 . worden ist , gründet stch auf das köni-
178Z . gliche Reftript von 12 . Decemd . 1785.

IO.

.' ^>r/> M t/i- Die königliche Tafel , ihr End-
zweck und ihr Ansehen.

d> noi ^ novA ImperutoriL Die könlgllche Tafel wird in Au-
Loii8titutiori6 , 7^ 5//?? uriice kunft durch die neue Verordnung des Kaisers

äeliinc inAneblt . Huc itu ^ue uni - blos ein Appellationsgericht verbleiben.
ver8U6 03.N 8 A6 ( demtm ernninulibnZ Hieher hat mau also in allen Rechtsstreit
i ^ uodilium , ^ nu . de re miru sermo tigkeiteu ( mit Ausnahme der peinlichen
eilt ) a cnnctl8 primue instAntiae k ' o - Rechtshaudel der Unadelicheu , von welchen
ri8 , et NA § i8ti 'Atibu8 tum HunFArme , weiter unten die Rede seyn wird ) von al-
auam ? urtmm annexnrain , ^ uocun - len Behörden der ersten Instanz und von
M e nomine veuinnt , Appellandue . allen Wlagistrateu , sowohl in Ungarn selbst,

als den damit verbundenen Reichen , wie
pe immer heissen mögen , zu appellirem

^ uamodrem vetnmta lila Tubulne
IleFine coordinAtio , ut Hin intnitn

, lic dictnrnm , cAN8Arum,
tznae nempe de Louis , ^ roprietute,
nc znribns idudLmeutalibus LAebun-
tur , Lorum primne insMutiue dt , Imo
in parte mutationem inbivit.

dribnnni lioc in eo ttouoris ^ru-
du , ^ uo Eonsilmm Ll comteueutiule
Levium coUocAtum est . ^ndiees itn-
<̂ ne Eousiliariorum Le § iorum cdara-
ctere verlüde donati funt , ne ii , ĉ vi
in Lieesterio l?rovmciu1i endem mu-
nin ^erunt.

Daher hat die alte Einrichtung der
königlichen Tafel , daß sie in Ansehung der
sogenannten Octaval Streitsachen , welche
nahmlich Güter , Eigeuthum oder ursprüngliche
Erwerbungs - Rechte betrafen , eine Behör¬
de der ersten Instanz seyn soll , von dieser
Seite eine Aenderuug erlitten.

Dieß Gericht ist in den nahmlichen
Rang , wie der königliche Statthaltereirath
gesetzet worden , die Richter haben daher
eben so den Rang königlicher Rache , wie
diejenigen , welche bei der Landesstelle die¬
nen.

H - n F tz . ll.
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Is , ĉ ui Ülii8tri kuic ^ idunali
praesiäet , ? er8onaIi3 ? rae8entia .e Î e-
§iae in ^uciiciis I^ ocurntenentis ^ aut
? ra.68iäi8 siac aetate rnaZi8 N8ita.tum
Qornen prae36fei ' t.

Huic proxirnus 68t Vieeprae8e8.
8eciuulitur A.s8ef3ore8 fen Oon8Üiarii
R.e §ii octociecim , Quorum ninnerig,
^ roiit ^ 3.bu1a.6 8eptemvirali8 Lon8Üia-
riornm , 68t , cau8N8 appeliataL , alia-
^ue übi incumbentia ne ^otia proprio
niarte elaborare , et ea ratione , ^uue
in Oica8terii8 ? o1itici8 odtinec , in fe-
riatu rekerre.

Ida äiver 3 a illa munia et nomett-
clLtion68 , ^ ><2-
w/rr//n fVi-
cepalatini)

c/rie^^ co^ QÜ
'rr /̂r antesiaL in Hdula

R.e §ia n8ita.ta ^ cel3arulit.

8 i tarnen I^ ocumtenenti , palati-

Nove , ant ^nclici duriae R. e §iae , ant
^ .rciii6pi8co^0 3 tri§ 0 nien8 i pro an§en-
äo ^ kekoturn nnniero , pronroven-
lla ^ne jn 8 titia .e aämini8trati0ne , nio-
re antic^no Vice8 §ei'ente 8 fuo 3 , ant
^ s8es8ore8 ^ rLsiiepi8copal63 ^ ridnna-
1 i knie pariser as 8 es 3 uro 8 creare libe-

ret , äuinmoäo viro 8 iäoneo 8 ac ne-
ces-

Amtsverrichtungen.
Derjenige , welcher bei dieser Stelle

den Vorsitz hat , führt den Titel eines
Stellvertreters der persänlichen königlichen
Gegenwart , oder den heut zu Tag mehr
gewöhnlichen Titel eines Präsidenten.

Der nächste an ihm ist der Vieepra-
si

'dent ; auf dieser: Folgen achtzehn Beisitzer
oder königliche Räche , deren Obliegenheit
darin besteht , daß sie wie die Räche der

Septemviraltafel , die dahin appellirten
Rechtssachen und andere ihnen Ankommende
Geschäfte selbst bearbeiten , und auf die

nähmliche Art , wie es bei den politischen
Stellen gewöhnlich ist , in der Nathssitzung
Vorträgen.

Auf solche Art haben vetschiedene
vorher - bei der königlichen Tafel übliche
Aemter und Benennungen , als der Prä¬
laten dev Tafel , der Baronen der Tafel,
des Vicelocumtenens , des Viceobersten
Landrichters / der Protonotarien , und
der erzbischöflichen Beisitzer gänzlich aus¬
gehört.

Wenn es jedoch dem königlichen Statt¬

halter , dem Palatin , dem obersten Land¬

richter , oder dem Erzbischöfe von Gran
belieben sollte , zur Vermehrung der An¬

zahl der Beisitzer und zur Beförderung
der Rechtsverwaltung , nach alter Gewohn¬
heit , ihre Stellvertreter oder Erzbischöfli¬
che Beisitzer , zu ernennen , so haben Se.

Majestät erklärt , daß denselben dieses Recht
unbe-



ceii - arüs inZtructos äotibu8 äsli ^unt,
^ §iiLtil8imu8 iä Mri8 se Ü8 nee In
futurum aäemtum veile äeciAi 'Avit.

(^uu vsro äe cAU8A äscretum 6t,
ne Direktor (fAU8Arum Ue ^ Aiium , ssu
1^ 8LU8 Ue §iu8 , mors iiAct6QU8 iece-

pto , ^ uäicÜ8 äebiuc HbuiAribu8 iutsr-
6i8et , in ? arte I . coininemoratnni
L8L.

(^uoä8i contin § Ät , nt vel in lu-

prsmo ^n8titiae Iribunuli , vel in H-
bulu Ue ^ iu Ü8 nli ^nn a iboro primae
in8tnntiae IVlontani8tico AppellAta , cni

rrempe Nontani8ticn ^uaepiam cau8A
AU8AM praebui ^ et , rekerutur , nnn8
e äuodu8 Lon8i1inrÜ8 Consiiü UeZü
I^ oeumtenentiLli8 , rei NontAni8tieae
co § nitionern 6ndentibn8 . eon8 ^ ne,
äonec pecuÜAri8 >Vs86s8orpro bac cau-
Larum elLs8e äeuominAtu8 buerit , (pro-
nt zum reip8A aä labulum Î eZium
äenominLtn8 68t ) aä ^uäicium aäbi-
beri liebst.

A . ^chu/7 / . 1786.

Iä ipsum etiarn vb3ervAuäum,
cum Letin ^uAepium ex cAU8A prae-
VAricntioni8 //r

, aut commisuue sn8ci-
tnta , aä uuum Ant Aiinä borum ä'ri-
bnnAÜnrn per Appellationem äsvolvi-
tnr .

'stum eniin Ant Aäiniiii8trAto-
rem Vir6ctl0ni8 ^ ricesnnAli8 Lnäen-
si8 , Ant uuum ex ^ l3 -si8oribu8 eius-
äem ^uäicio uäuibere oportebit , <̂ ui

i' -

unbenomnren seyn soll , wenn sie nur ge¬
schickte , und mit den nöthigen Eigenschaf¬
ten und Kenntnissen versehene Männer zu
solchen Stellen erwählen.

Aus was für Ursachen aber verordnet
worden ist , daß in Zukunft '

,
'
der Direktor

der Krousachen oder der königliche Fiskus
nach der bisher angenommenen Gewohnheit,
den Gerichtssitzungen dieser Stelle nicht
mehr beiwohnen soll , haben wir schon im

ersten Theile angemerket.

Wenn es sich ereignet , daß bei der

obersten Gerichtsstelle , oder bei der köni¬

glichen Tafel irgend ein von einem Bergge¬
richte erster Instanz dahin gezogener Rechts¬
streit , wozu eine Bergwerkssache die Ver¬

anlassung gegeben hat , vorgetragen werden

soll , so muß einer von dey zwei Bergknn-
digen Rathen des königlichen Statthalterek-
raths dem Gerichte beigezogen werden , bis
ein eigener Beisitzer für dieses Fach ernen¬
net wird , wie es wirklich schon bei der kö¬

niglichen Tafel geschehen ist.

Das nähmliche ist auch zu beobachten)
wenn irgend eine Klage wegen einer in

Dreyssigstsachen , Salz - oder Münzwesen
begangenen Bevortheilung oder andern Ue-

bertretung der bestehenden Verordnungen,
durch den Weg der Appellation , an eine
oder die andere dieser Gerichtsstellen gelan¬

get ; denn in diesem Falle wird man den

Administrator der Dreissigstgefalle zu (lösten
oder einen aus seinen Beijltzern zu Gerichte

F 2 zie-
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tamsli uuicc iusormadionig cuu8 L,
ueutiliunui vero aiLiäcbuut.

29 . / r//r . 1786-

H - 12 .

coo -v//-

dune praetsrea . circa Tribunal
Iiocce ^ pellutorium . cou8titutu . sunt,
aä se ^ueutia ca ^iita reserri xolsuut.

I . Ild labula He§iu äuo 8 seuu-
tus formet , Quorum uui ? rae868 , al¬
tert Vice9ras868 , aut alterutro ad-
8 eute , impeäitove , primu 8 dou 8i 11 a-

riu8 9ra68iäeat : ^uilidet llorum se-
natuum e uovcui ^ udicibu 3 , praesi-
tle , aut eftu8 Vicario Iroc uuruero
c0M9reiieu 8 i 3 , com ^ionatur : gut au-
teru ^ucticum uui , aut alteri seuatui
iutersiut , ? raesiäi 8 , aut eo ab 8 eu-
te , Vicepra 68 iäi 8 üt äeterruiuare.

II . Liu§uÜ8 totiu 8 auui liedäo-
maäibu 8 ( cleuitis seriis ) iu couciavi,
euui iu U 8um cie 8 tiuato , c 1au8 i3 ja-
uui 8 cou 3 es8 U3 ter ceiebretu/ ' . ĵuvm-
U 68 itaciue , ĉ ui ffuäicii 3 1 abu 1aribu8
auteliac experieutiae capieuäae cau-
8 a iutere 1

'
8 e soisbuud , et hui / ttz -er/tr

^ ropterea , ĉ uoä juroMruucio de se-
cr.etig dauci proäeuäi 8 aä 8 triu ^ebau-
tur , ciici cou 8ueveruut , a cou3es8i-
Ku 8 deiuce ^ Z arcenäi.

ziehen , welche jedoch nur zur bessern Er¬

läuterung des Falles , keineswegs aber mit
dem Stimmrechte beisitzen können.

§ . 12.

Weitere Einrichtung bei der köni¬
glichen Tafel.

Was ferner in Ansehung dieser Apel-
lationsstelle verordnet worden ist , laßt sich
auf folgende Hauptpunkte bringen:

I . Die königliche Tafel soll in zwei
Senate eingetheilt seyn , bei deren einem der

Präsident , bei- dem andern der Vicepräss-
dent , oder im Fall daß einer aus beiden

verhindert oder abwesend wäre , der erste
Rath den Vorsitz haben soll . Zeder dieser
Senate soll aus neun Richtern , den Präsi¬
denten oder seinen Stellvertreter mit einge-
schlossen , bestehen . Welche Richter aber
dem einem oder dem andern Senate bei¬
wohnen sollen , wird dem Präsidenten oder
seinem StHvertreter zur Bestimmung über¬

lassen.

II. Alle Wochen des ganzen ZahrS,
mit Ausnahme der Ferien , soll drei Mahl in
dem dazu bestimmten Rathssaale , eine Raths-
sitzung , bei verschlossenen Thüren , gehalten
werden . Daher können die Jünglinge , wel¬
che vorher den GeruhtLtascln , um sich Er¬

fahrung zu verschaffen , beizuwohnen pfleg¬
ten , und welche man aus der Ursache G 'e-

schworne uannte , weil sie durah einen Eid

verpftichiet waren , die Geheimnisse nicht zu
verrathen , ins künftige zu diesen Raths-

sitzungen nicht zugelasseu werden.
III.III.
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III . (^nomadrnodnm fnprema in-
feriornm Iridnnaiinm ac ^ndicuni di-
rectio a. labnla . Zepdemvirali , ita pro-
xinia 5en r>???7r6^ '

Q^cr a. I^ eZia. Iiacla-
dnla dopendeat.

IV . l) naevi8 reiation68 inferioruni
Na § i8tratuum zier dabnlarn U.eZiain,
velnt interinedinin Iribnnai , uti jarn
fupra diotnrn 68t , et vielf8ini ^naevi8
IdandaLa fnpremi 1ridunaÜ8 eadeni
via ad ? ora inieriori8 oräinig tran-
seant.

V . ^ ndiceg /Vpp6llLtioriiItn ^
' u8 Iri-

dnnaÜ3 ne ^ue exe ^uutiione8 fenten-
tiaruin , prout in anteriore dadnlao
K-OZiao 8/8temate U8n rocepdum fuit,
psraFant , nec^ ne revi8ione8
ullo in ca.8N perdeiant : en provinoia
äeincex >8 nnice k'ora primae in8tantias
nianente.

VI . Quantum andem ladnla i^ e-
Zia ad re8 indnat , ex Ü3 ,
ĉ uae ea de re di8tincto capite paulo
ini 'ra proponentnr , patebit.

VII . i^noad can8a8 in labula ir.e-
§ia Ivietenn8 fu3oitata3 , necdurn ta-
nie >i ter :ninata8 , ea reZula po8ita 68t,
" nt can3as ê oae ^ am in hnae8tione
„ ant in fub8i8tnnt,

per ip3a ; a Hdnlani Î eZiam ^no
„ eelerinä dsfiaianrnr . Keli^nae au-
„ tem o :nn23 LLN8ae , feu in 8eriead-
„ Irnc daerente ; , üve taie8,in ^uibu 3-
, , praeliininareL folmn exceptione3 in-

ter
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III. Gleichwie die oberste Leitung der

untergeordneten Gerichte und Richter von
der Septemviraltafel abhangt, so ist die näch¬
ste oder unmittelbare Aufsicht der königli¬
chen Tafel übergeben.

IV. Alle Berichte der untergeordneten
Magistrate sollen durch die königliche Ta¬
fel , als durch eine Zwischenstelle gehn , wie
schon oben gesagt worden ist , so wie im Ge-
gentheile alle Befehle der obersten Zustitz-
stelle , durch den nahmlichen Weg an die
untergeordneten Gerichte gelangen muffen.

V. Die Appellatkonsrichter dieser Stel¬
len sollen künftig nicht mehr die Voll¬
streckung ihrer Sprüche , wie es bei der
vorigen Einrichtung der königlichen Tafel
gewöhnlich war , aus sich nehmen , auch sol¬
len sie in keinem Falle einen Augenschein
einziehen , indem diese Verrichtung in Zu¬
kunft blos den Behörden erster Instanz Zu-
stehet.

VI. In wie fern aber die königliche
Tafel in Kriminalfallen wirke , wird aus
demjenigen erhellen , was wir hierüber in
einem besonder» Haupstücke anführen werden.

VII. In Rücksicht der bei der könig¬
lichen Tafel bisher anhängig gemachten , und
noch nicht geendigten Rechtshändel ist die
Vorkehrung so getroffen worden , daß diejeni¬
gen Rechtssachen , in deren Untersuchung
man schon an die letzte Erzeption , oder auf
den Gegenstand des Prozesses gekommen ist,
durch die königliche . Tafel so geschwind als
möglich , sollen entschieden werden ; alle üb¬
rigen Rechtssachen aber , die noch außer der

Reihe



„ terveullseut , ^ actoribus iiuem in
„ eum restituautur , nt Ilias coram
„ couceruentepabula Oistrictuaiijux-
„ ta novum Oräinem juäiciarium iu-
, , scitsnt et xromoveant . ^

H - IZ.

7/r perött/er öe/? ^emrv>«/r.

praeses annuos i^ abet üorenos 1222s
Primus Onsiiiarius . . . . . . . . . . 6222
Ouociecim donsiiiarii , guivis . . Z222
(^uatuor Lecretarii , , sin §uii . . 1200
linus protocoilista Oonsilii . . . 1222
Ljusäem ^ äjuucti . . . . . . . . . . . . 802

7/r /^ /-2.
praosos . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8022
Vio6 ^) ra6S6S . . . . . . . . . . . . . . . . . ^202
18 Lonsiiiarii , sinAuii . . . . . . . . 2000

2 Lecretarii ciuivis . . . . . . . . iooo
2 protocoiiistae Lonsiiii guivis Zoo
2 Ach

' uncti , sin^uli . . . . . . . . . . 6vO

7/r

p ' OtoooiiISta. . . . . . . . . . . . . . . . 800
Vmeprotocoliista . . . . . . . . . . . . . 700
Primus Oikicialis . . . . . . . . . . . . . 520

Reihe liegen , oder bei welchen man erst
die vorläufigen Erzeptionen untersucht hat,

-sollen dein Kläger zu dein Ende zurückgege¬
ben werden , daß sie dieselven vor der ge¬
hörigen Bezirkstafel , nach der neuen Ge¬

richtsordnung , anhängig machen.

13.

Besoldungsstand bei beiden Ta¬

feln.

Bei der ^ eptemviraltafe ! .
> Guld.

Der Präsident hat jährlich . . . . . . 10000
Der erste lirath . . . . . . . . . . . . . . . . 6222
Die zwölf Räche , jeder . . . . . . . . . 1202
Die vier Sekretäre , jeder . . . . . . . . zooo
Ein Nathöprotokollist . . . . . . . . . . . 1220
Seine zwei Adjunkten , jeder . . . . . 302

Bei der königlichen Tafel.
Der Ptastdent . . . . . . . . . . . . . . . . 8202
Der Vicepräfident . . . . . . . . . . . . . . 5222
Die achtzehn Räche , jeder . . . . . . . . 2022
Die zwei Sekretäre , jeder . . . . . . 1222
Zwei Nathspotokollisten , jeder . . . 322
Zwei Adjunkten , jeder . . . . . . . . . . Hoo

Untergeordnete Aemter , die bei¬
den Tafeln gemein fmdl

Bei dem ELnreichungsprseokoUe.

Der Pt otokollifi . . . . . . . . . . . . . . . 802
Der Viceprotokollist . . . . . . . . . . . . 722
Der erste Beamte bei dem Pro¬

tokolle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . z
' oo

§ 6 - Der



5ecuuäu8 ORciaiis . . . . . . . . . . . 452

/ >r

R,6§68tr'Ltor . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1222
Vie 6 r 6 § 63tl 'AtO!' . . . . . . . . . . . . . . . 8vo
Duo 8 .6 §e3 ^ 'LNt63 , ZZ2
? o8terior68 äuo l^. 6 §cliira.ut68,

8il1 ^ul i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ^ 00

/ /r
^ xpeältor . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . yoo
l? rimu8 ^ ,ä^ uuctu8 . . . . . . . . . . . . 622
Zscuuäus ^ .cljuuctu 3 . . . . . . . . . . Zzo

4 8iuAlll9 .tim . . . . . . . . . . . . . . . . . Aoo

2 . . . . . . . . . . . . . . . . . ZZO
L —-" . . . . . . . . . . . . . . . . . . Z22

2 ? LUP 61'UU1 ^ ävocati , liuZuli . 622

suuitor dou8Üii . . . . . . . . . . . . . . . Z22
4 Liir80re8,8in §uli . . . . . . . . . . . . 252
(^ cll 6 l 3 ctor . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2H2
^0 ! tui 1U8 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 180
4 lVleäia.8tiui , LiuZiliutiui . . . . . . 144

7 c>̂ <2 ,
r/tr /ric , co/r/i/rcttt/ ' r>e

12 . 1785«

Pixtu l^ 6 §iuni l^sscriptum af. z.
Oc/oö/ -. 1786 . 14 drmc6lli8ti8 Pm.
exiLt6iitibu3 aääiti 8uut § , er huiäem.
äuo cum ZZv , reli ^ui cum zoo , uec
wMus etium uuus kroto colli 6xlii-

di-

Der zweite Beamte bei dem Pro - Guld.
tokolle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 450

Irr der Registratur.
Der Registrator . . . . . . . . . . . . . . . 1222
Der Viceregistrator . . . . . . . . . . . . . Zoo
Zwei Registrauten , jeder . . . . . . . . 552
Die zwei übrigen Registrauten je¬

der » . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 502

Bei dem Expedite.
Der Expeditor . . . . . . . . . . . . . . . . 920
Der erste Adjunkt . . . . . . . . . . . . . . 622
Der zweite Adjunkt . . . . . . . . . . . . Z50

RanzeUisten.
Die vier ersten jeder . . . . . . . . . . . . Z22
(§ echs andere . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400
Zwei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ZHo
Zwei . . . . . . . . . . . . 4 . . . . . . . . . . Zoo

Zwei Armenadvocaten , jeder . . . . 62s

rTlun folgen:
Der Rathsthürhütter . . . . . . . . . . . . 522
Bier Gerichtsdiener / jeder . . . . . . . . 2Z0
Der Hbcher . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2H0
Der 2 ^horsteher . . . . . . . . . . . . . . . 180
Vier Hausknechte / jeder . . . . . . . . . 144

Diese ganze Einrichtung der königli
chen Tafel ist durch das königliche De»
kret von 12. Dezember 1785 . festgesetzt
worden.

Nach dem Rescripte von Z Oktober

1786 . sind zu den vierzehn schon bestehen¬
den Kanzellisten noch sechs hinzugefügt wor¬
den, und zwar zwei mit Z52 . Guld . die übri¬

gen aber mit Zoo . Eben so auch noch ein
,

' - Beam-



ditorum 056ciali8 cum 400 uuu8 item
R.e§e8tratura .e ^ .äjunctu8 cum üoo,
unu3 äeuiciue P .e §68trau3 cum 400
i1oreui8.

H - 14-

Luprema cau8a8 ^ua8vi8 äijuäi-
canäi pot68ta8 , guemaämoäum iu
Hun ^ aria ladulae Leptemvirali , ita
iu 1rau8i1vauia R^e^ io 6uderuio
cum omuidu8 praero §ativi8 , eiäem
attributiv collata 68t ; ĉ ua äe re cum
iu Parte I . Qubsruii 1rau8Üvauicr
eon8titutiouem , äivi8iouem ^ue iu äuo8
8euatu8 , politicum aiterum , alterum
^uriäicum äe8crideremu8 , propterue-
xum materiae jam actum e8t.

labula quogue p .e § ia , ^uae iu
- anteliac 8 eäem lra-

buit,jus 8 u Imperators Libiuiumtrau 8-
lata , pribuual lolum ^ ppeI 1atioui 8 ,
labulae iu 8 tar p .e § iae PIuu §aricae,
)
' am uuuc reprae 8 eutat , et e pralsicle,
proprae 8 icie , ^ s8 es8 orivu 8 tredecim,
^uatuor Lecretarii 8 , et uno Eou 8ilii
protoco 1Ü8 ta cou 8 tat , Quorum pri-
MU8 Zovo , alter 2200 , ^ . l 8el 8 orum
sin ^uli iZOO Lecretarii tzov , proto-
coIIi 8ta üoo üoreuorum auuuo 8 tipeu-
peuciio §auäeut . I^ oc etiam pribuual
iu duo 8 tlivilütur Ieuatu 8 , Quorum
uui Prae 868 ^ Proprae8e3 alten prae-
siäet.

Beamter bei dem Eknreichungsprotokolle
mit 422 Guld . Ferner ein Registratorsad¬
junkt mit 622 , und en dlich noch ein Re?

gisirant mit 402 . Gulden.

H. 14.
Die obersten Gerichte von Sie¬

benbürgen.

Die oberste Gewalt alle Nechtshän-
del zu entscheiden , welche in Ungarn der

Septemviraltafel eingeraumet wurde , ist
m Siebenbürgen an das königliche Gu.
bernium , mit allen damit verbundenen

Vorzügen übertragen . Hievon aber ist
schon in dem ersten Theile , dawo wir die

Einrichtung des siebenbürgischen Guberuium
und die Untertheilung desselben in zwei
Senate , nähmlich einen politischen und

juridischen , beschrieben haben , des Zusam¬
menhanges wegen gehandelt worden»

Die königliche Tafel , welche vorher
in Maros - Uasarhely ihren Sitz hatte,
nun aber auf Befehl des Kaisers , nach Ker-
mannftadt übertragen wurde , stellt auch
wie die königliche Tafel in Ungarn , blos
ein Appellationsgericht vor , und besteht
aus einem Präsidenten , einem Vicepräsi-
dcnten , dreyzehn Beisitzern , vier Sekretä¬
ren und einen Rathsprorokollisten , davon
der erste 5000 . der zweite 2222 , jeder
Beisitzer 1520 , jeder Sekretär 822 und
der Protokollist 622 Gulden jährlichen Ge¬

halts beziehen . Auch dieses Gericht wird
in zwei Senate untergetheilt , deren einem
der Präsident , dem andern aber der Vice,

Präsident vorsteht.
Dieprae
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? rÄ 6s6 LtÜrÄV AUtOVI Ivs6110 ^ 68 , Die untergeordneten Aemter dienen

qusniAämoäum in sluvFai ' ia , Ida llic auch hier wie in Ungarn beiden Gerichten
yuohue utriqus Iribunnli iubserviunt . gemeinschaftlich. Alles übrige aber ist mit
AeUcinA oninin Hun § arico ^ ppella - der ungarischen Appellationsstellr gleich-
tlonig 1 rli ) unLli consormia . sunt . - förmig.

<26/ 6ttöe/vr . / ><2^ //^ ° 2Z.
/ a/rtt<2/-tt 1786.

eapnr III. Drittes Hauptstüek.
Vs k'oris Uobiiiuin primae Von dem ersten Gerichts-

instÄNiiae . stände des Adels.

( ^ usmaämoäuni ? ol'L prlMLS in-
LtLntiae secnnäuni äiver8U8 lionrinnm
cias868 cliviäuntur , ita nt ulm ünt
I^ obllinin , alia . Livinni utgne O^ipi-
ännorum , aiiu cienieine (solonoruin,
rtu cie 6n §n1i8 totiäenr cn^ 1tibu8 L §e-
tnr , gnidns Indinäs re3 criminuliz,
relicinaqnv , hnae uck univ6r8u .in rei
^uckiciuIiZ cooräinutioneni spectant ,
ierle lna . achnn ^entnr.

sunt , ĉ nL6 lioc loco xrne-
notanäa viäentur.

Nomine I^obüinm mo-
re tiactenu8 u8ituto univer 808 I^.e §ni
ssnn §ariLe Na § nnte8 , iXlobil68 tum
Lonorum pos8el8ore8 - HUA.ni

2o/ ?r . / .

leichwie die Gerichtsstellen der ersten
Behörde nach den verschiedenen Klassen der
Personen eingetheilt werden , also zwar , daß
einige bloß für Adeliche, andere für Bürger,
und Städtebewohner , andere endlich für das
Landvolk gehören , so werden wir auch von
jeder einzeln , in ebenso vielen Hauptstücken
handeln , welchen wir hernach die Berfas,
sung im peinlichen Fache , und alles dasjeni¬
ge , was noch zur Kenntuiß des Gerichtswe¬
sens gehört , beifügen werden.

Vor allem aber muß mau hier drei
Dinge zum voraus bemerken.

Erstens . Daß unter dem Nahmen der
Adelichen nach der bisherigen Art alle Ma¬
gnaten des Königreichs , ferner die 'Edellente,
und zwar sowohl solche, welche Güter besitzen ,
G als


	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49

